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Unser Titelbild zeigt Werner Häckler, den Leiter
des Posaunenchores Eckersmühlen auf dem

Hauptmarkt in Nürnberg während
des Kirchentages. Foto: Bärschneider

Halleluja!Halleluja!

Lobet Gott in seinem Heiligtum,Lobet Gott in seinem Heiligtum,

lobet ihn in der Feste seiner Macht!lobet ihn in der Feste seiner Macht!

Lobet ihn für seine Taten,Lobet ihn für seine Taten,

lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit!lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit!

Lobet ihn mit Posaunen,Lobet ihn mit Posaunen,

lobet ihn mit Psalter und Harfen!lobet ihn mit Psalter und Harfen!

Lobet ihn mit Pauken und Reigen,Lobet ihn mit Pauken und Reigen,

lobet ihn mit Saiten und Pfeifen!lobet ihn mit Saiten und Pfeifen!

Lobet ihn mit hellen Zimbeln,Lobet ihn mit hellen Zimbeln,

lobet ihn mit klingenden Zimbeln!lobet ihn mit klingenden Zimbeln!

Alles, was Odem hat, lobe den HERRN!Alles, was Odem hat, lobe den HERRN!

Halleluja!Halleluja!

Halleluja!

Lobet Gott in seinem Heiligtum,

lobet ihn in der Feste seiner Macht!

Lobet ihn für seine Taten,

lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit!

Lobet ihn mit Posaunen,

lobet ihn mit Psalter und Harfen!

Lobet ihn mit Pauken und Reigen,

lobet ihn mit Saiten und Pfeifen!

Lobet ihn mit hellen Zimbeln,

lobet ihn mit klingenden Zimbeln!

Alles, was Odem hat, lobe den HERRN!

Halleluja!

Der Posaunenchor Wallesau
nach seinem Platzkonzert in Laffenau.

Foto: Pfahler
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Das Thema der aktuellen Ausgabe 
unseres Gemeindebriefs ist ein 
Liedzitat: �Dankt unserm Gott, 
lobsinget ihm, / rühmt seinen 
Namen mit lauter Stimm; lobsingt 
und danket allesamt! Gott loben, 
das ist unser Amt.� Nummer 288, 
Strophe 5 in unserem Gesangbuch. 
Die Liedzeile ist das Motto aller, die 
Kirchenmusik betreiben. Nicht zum 
eigenen Ruhm und Lob, sondern zur 
Ehre Gottes und zum Lobe seines 
Namens geschehen hier Chor- und 
Gemeindegesang, Orgelmusik und 
nicht zuletzt auch der Dienst der 
Posaunenchöre. Alles das haben wir 
auch reichlich in unseren beiden 
Kirchengemeinden. Daher soll diese 
Ausgabe, anlässlich des 70. Jubilä-
ums unseres Eckersmühlener Posau-
nenchores, der Kirchenmusik in je-
der Form in unseren beiden Gemein-
den gewidmet sein.
Auch auf ein anderes Jubiläum 
möchte der Gemeindebrief aufmerk-
sam machen: Unser Bildungswerk 
feiert seinen 50. Geburtstag. Alle 
unsere Gemeinden im Dekanatsbe-
zirk sind Teil des Bildungswerkes. 

Daher finden auch in unseren Ge-
meinden zwei Veranstaltungen im 
Rahmen des Jubiläums statt. Hinwei-
se dazu finden Sie im Veranstaltungs-
kalender, gekennzeichnet mit dem 
Logo des Evangelischen Bildungs-
werkes (ebw).
Mit diesem Gemeindebrief blicken 
wir schon weit voraus in den Herbst 
dieses Jahres, während gefühlt die 
Urlaubszeit gerade erst begonnen 
hat. So wünsche ich allen, die sich 
auf den Urlaub freuen � ich gehöre 
ja dazu! � erholsame Tage, Aben-
teuer denen, die sie sich wünschen, 
Ruhe und Entspannung allen ande-
ren, glückliche Momente für schöne 
Erinnerungen und viel Kraft und 
Gottes Segen für alle Aufgaben, die 
dann warten.

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Wir sind gut zu erreichen!

�Gott loben,
das ist unser Amt!�

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr;
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 0171 5287016

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Lisa Elsner,
In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Neue Bürozeit Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 15:00 
bis 17:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE66 7656 0060 0004 8717 23
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

kirche-wallesau.info

Pfarrer Nikitka beim Lobe Gottes,
Kantate 2018. Foto: Reubert
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Das Thema: �Gott loben, das ist unser Amt!�

7766

Soli Deo Gloria - �Gott allein sei 
Ehre� mit diesen Worten über-
schrieb der Komponist Johann 
Sebastian Bach seine Werke.
�Gott loben, das ist unser Amt� ist 
der Leitspruch aller Posaunenchöre 
seit Ihrer Gründung durch Eduard 
Kuhlo (1822�1891) und seinem 
Sohn, dem �Posaunenchorgeneral� 
der westfälischen Posaunenchöre in 
Bethel, Johannes Kuhlo (1856�1941).
Unser Posaunenchor in Eckersmüh-
len ist bereits seit 70 Jahren diesem 
Lobe Gottes verpflichtet.
Aktuell haben wir folgende aktive 
Mitglieder (in alphabetischer 
Reihenfolge):
Claudia Barth, Trompete (Sopran) 
seit 10 Jahren;
David Böttger, Trompete (Alt) seit 
20 Jahren;
Thomas Bretzner, Posaune (Tenor) 
seit 20 Jahren;
Werner Häckler, Chorleiter seit 18 
Jahren
Rainer Kühnlein, Trompete (Sopran) 
seit 40 Jahren;
Fred Raum, Bassposaune (Bass) seit 
30 Jahren;

Maximilian Thoma, Trompete 
(Sopran) seit 3 Jahren
Roland Thoma, Posaune (Tenor) seit 
10 Jahren;
Gerhard Zimmermann, Baritonhorn 
(Bass) seit 65 Jahren;
Thomas Zimmermann, Posaune 
(Tenor und Bass) seit 25 Jahren.

Kein kirchliches Fest ohne die Klänge 
der �mobilen Allwetterorgel� in der 
Besetzung mit Trompeten, Hörnern 
und Posaunen.
Feiern Sie mit uns gemeinsam die-
ses außergewöhnliche Jubiläum am 
Erntedankfest, Sonntag, 01. Oktober 
2023 in der Dreifaltigkeitskirche in 
Eckermühlen
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Werner Häckler

Kein Fest ohne Posaunenchor
70 Jahre Posaunenchor Eckersmühlen - Festgottesdienst am 1. Oktober

Eine Abordnung des Eckersmühlener
Posaunenchores beim Landes-
posaunentag letztes Jahr auf dem
Hauptmarkt in Nürnberg.
Foto: Böttger

J a h r e
Posau-
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c h o r70

Eckersmühlen
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Das Thema:

kommen. Setzen wir gegen das ver-
breitete consumo, ergo sum (ich 
kaufe, also bin ich = Kaufsucht) ein 
canto (ich singe) oder ein creo (ich 
erschaffe), ergo sum (also bin ich), 
oder als Zielmetapher formuliert: 
Jeder Mensch kann sein eigener 
�Podcast� sein.

3. Musik und Musizieren kann zur 
Befriedung einer zunehmend ver-
härteten Gesellschaft beitragen. 
Setzen wir also gegen die physische 
Gewalt in unserer Gesellschaft die 
psychische Macht der Musik. Denn, 
so der Schweizer Theologe Leonhard 
Ragaz: �Der Geist der Gewalt ist so 
stark geworden, weil die Gewalt des 
Geistes so schwach geworden ist."

4. Wir brauchen Musik als 
kommunikative Kraft, die über der 
Sprache steht. Musik ist in allen 
Kulturen eine Weltsprache, die 
nicht übersetzt zu werden braucht.

Hans Günther Bastian

http://www.musikpaedagogik.de/pa
ges/bastian.htm

Zum Nachdenken: 
Musik und ihre Wirkung - 
Gedanken eines Musikpädagogen
Musik und Musizieren fordern und 
fördern die sogenannten �soft skills�, 
die die Arbeits- und Wirtschaftswelt 
so vehement als Persönlichkeits-
qualifikationen verlangt:
þ Kreativität im improvisatorischen 

Spiel mit Tönen und Klängen,
þ Konzentration in der Genauigkeit 

des musikalischen Spiels,
þ Teamfähigkeit im Ensemblespiel,
þ Extraversion im ausdrucksstarken 

Musizieren,
þ emotionale Stabilität im 

Podiumsstress,
þ Intelligenz in der kongenialen 

Interpretation eines 
musikalischen Werkes.

Alle diese Merkmale, werden in 
einem einzigen Lern- und Erfah-
rungsprozess beansprucht.

1. Wir brauchen die Musik, da die 
Wirkpotentiale der Musik als ratio, 
emotio und motio sich als Human-
kapital erweisen und unverzichtbar 
zur ganzheitlichen Persönlichkeits-
entfaltung, zur Menschwerdung, 
zum Menschsein und zur Mensch-
lichkeit gehören.

2. Weil wir Menschen die Freude an 
der Musik erkennen wollen, als eine 
Freude am Schönen, am Kreativsein, 
als Freude am Singen und Musizie-
ren, am Improvisieren und Inszenie-
ren und letztlich als Freude am Le-
ben mit mehr Lebensqualität be-

�Gott loben, das ist unser Amt!�

Gründungsdokument des Eckersmühlener
Posaunenchores aus dem Jahr 1953 

in verkleinerter Wiedergabe.

Musik und ihre
Wirkung

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2F3c.web.de%2Fmail%2Fclient%2Fdereferrer%3FredirectUrl%3Dhttp%253A%252F%252Fwww.musikpaedagogik.de%252Fpages%252Fbastian.htm&data=05%7C01%7Cpfarramt.eckersmuehlen%40elkb.de%7C2d291fa1419e4472c7cb08db7c64f2a0%7Cbb87f9dc7fcf4e3c906497fd5f11a859%7C0%7C0%7C638240545269799178%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=OoY3%2F4xmxezkfj8Mabn2jx0RT%2BpjUmlP9dBP5rycOJ4%3D&reserved=0
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2F3c.web.de%2Fmail%2Fclient%2Fdereferrer%3FredirectUrl%3Dhttp%253A%252F%252Fwww.musikpaedagogik.de%252Fpages%252Fbastian.htm&data=05%7C01%7Cpfarramt.eckersmuehlen%40elkb.de%7C2d291fa1419e4472c7cb08db7c64f2a0%7Cbb87f9dc7fcf4e3c906497fd5f11a859%7C0%7C0%7C638240545269799178%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=OoY3%2F4xmxezkfj8Mabn2jx0RT%2BpjUmlP9dBP5rycOJ4%3D&reserved=0
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Das Thema:

kommen. Setzen wir gegen das ver-
breitete consumo, ergo sum (ich 
kaufe, also bin ich = Kaufsucht) ein 
canto (ich singe) oder ein creo (ich 
erschaffe), ergo sum (also bin ich), 
oder als Zielmetapher formuliert: 
Jeder Mensch kann sein eigener 
�Podcast� sein.

3. Musik und Musizieren kann zur 
Befriedung einer zunehmend ver-
härteten Gesellschaft beitragen. 
Setzen wir also gegen die physische 
Gewalt in unserer Gesellschaft die 
psychische Macht der Musik. Denn, 
so der Schweizer Theologe Leonhard 
Ragaz: �Der Geist der Gewalt ist so 
stark geworden, weil die Gewalt des 
Geistes so schwach geworden ist."

4. Wir brauchen Musik als 
kommunikative Kraft, die über der 
Sprache steht. Musik ist in allen 
Kulturen eine Weltsprache, die 
nicht übersetzt zu werden braucht.

Hans Günther Bastian

http://www.musikpaedagogik.de/pa
ges/bastian.htm

Zum Nachdenken: 
Musik und ihre Wirkung - 
Gedanken eines Musikpädagogen
Musik und Musizieren fordern und 
fördern die sogenannten �soft skills�, 
die die Arbeits- und Wirtschaftswelt 
so vehement als Persönlichkeits-
qualifikationen verlangt:
þ Kreativität im improvisatorischen 

Spiel mit Tönen und Klängen,
þ Konzentration in der Genauigkeit 

des musikalischen Spiels,
þ Teamfähigkeit im Ensemblespiel,
þ Extraversion im ausdrucksstarken 

Musizieren,
þ emotionale Stabilität im 

Podiumsstress,
þ Intelligenz in der kongenialen 

Interpretation eines 
musikalischen Werkes.

Alle diese Merkmale, werden in 
einem einzigen Lern- und Erfah-
rungsprozess beansprucht.

1. Wir brauchen die Musik, da die 
Wirkpotentiale der Musik als ratio, 
emotio und motio sich als Human-
kapital erweisen und unverzichtbar 
zur ganzheitlichen Persönlichkeits-
entfaltung, zur Menschwerdung, 
zum Menschsein und zur Mensch-
lichkeit gehören.

2. Weil wir Menschen die Freude an 
der Musik erkennen wollen, als eine 
Freude am Schönen, am Kreativsein, 
als Freude am Singen und Musizie-
ren, am Improvisieren und Inszenie-
ren und letztlich als Freude am Le-
ben mit mehr Lebensqualität be-

�Gott loben, das ist unser Amt!�

Gründungsdokument des Eckersmühlener
Posaunenchores aus dem Jahr 1953 

in verkleinerter Wiedergabe.

Musik und ihre
Wirkung
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Oben: Der Singkreis beim Gottesdienst am Sonntag Kantate 2018.
Unten: Weihnachtskonzert am 1. Advent 2016. Fotos: Reubert

Singkreis sucht Stimmen für ein 
musikalisches Projekt. Es muss ja 
nicht gleich eine Verpflichtung auf 
Jahrzehnte sein! Viele junge 
Menschen möchten sich nicht 
gleich �auf ewig� binden, auch 

nicht in ihrer Freizeit und ihren 
Hobbys. Muss man auch nicht! Wie 
wäre es mit der Teilnahme an einem 
zeitlich begrenzten Projekt, wie 
einem Konzert am 1. Advent? 
Weitere Informationen rechts.  BN
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Serenade mit Abendandacht in 
Laffenau.
Vor drei Jahren, also im ersten �Co-
rona-Sommer" wurde die Idee ge-
boren, dass der Posaunenchor, an-
statt im stillen Kämmerlein zu pro-
ben, ein kleines Ständchen in einem 
Ortsteil der Kirchengemeinde Wal-
lesau spielen könnte. Die Wahl fiel 
auf Mauk. Es war ein schöner Abend, 
der allen Beteiligten so gut im Ge-
dächtnis geblieben ist, dass der 
Wunsch von verschiedenen Seiten 
geäußert wurde, dergleichen zu 
wiederholen. Gesagt - getan: 
Diesmal fand die Serenade in Laffe-
nau statt. Die Laffenauer und ihre 

Gäste nahmen das Angebot an die-
sem sommerlichen Abend gerne an 
und fanden sich zahlreich an der 
malerischen Kapelle in Laffenau ein.
Gespielt wurde ein buntes Potpourri 
aus moderner und klassischer Kir-
chenmusik, Marsch und Volkslied.
Besonders schön war das gemein-
same Musizieren, denn die Zuhörer 
wurden aktiv mit eingebunden. Es 
wurden Liedtexte verteilt, so dass 
zu vielen Musikstücken mitgesun-
gen werden konnte. Die Abendan-
dacht hielt Alfred Betz, der auch 
durch die Veranstaltung führte und 
den Posaunenchors leitet.

Sonja Sipl

Sommerliche Serenade an der Laffenauer KapelleSommerliche Serenade an der Laffenauer KapelleSommerliche Serenade an der Laffenauer Kapelle

Zwei Aufnahmen des Wallesauer Posaunenchores bei der Serenade in Laffenau,
die (fast) ein Panorama ergeben.

Fotos: Pfahler

In Vertretung
von Pfarrer Nikitka
hält Alfred Betz
auch die Abend-
andacht.
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Gemeinsames Singen in Wernsbach
Kirchenchor Wallesau auf Tournee 
in Wernsbach.
Das Ambiente auf dem Hof von Fa-
milie Meyer ist traumhaft. Bei wun-
derschönem abendlichen Sonnen-
schein ließen sich viele Werns-
bacher*innen zum Zuhören oder 
Mitsingen einladen. Der Wallesauer 
Kirchenchor zeigte wieder einmal, 
dass auch eine kleine Besetzung, 
unterstützt von zwei Gitarren, 
schöne Klänge erzeugen kann. Wie 
schon bei der Ausgestaltung der 
Gottesdienste am Heiligen Abend in 
der Neuen Mitte in Wallesau, waren 
auch hier die baulichen Gegeben-
heiten günstig. Umrahmt von den 
einzelnen Gebäuden des Hofes 

konnte sich der Klang entfalten, 
ohne davongetragen zu werden. Die 
mitgebrachten Liederhefte machten 
es möglich, dass alle, die wollten, 
gut mitsingen konnten. Nicht nur 
die erste Strophe!
Die Gastfreundschaft der Familie 
Meyer, bestens bewährt durch die 
berühmte Wernsbacher �Afrika-
Kerwa�, unterstrich auch Katze Lucy 
(links in der Bildmitte), die sich als 
aufmerksame Zuhörerin erwies. 
Alles in allem eine schöne Veran-
staltung, die die Menschen erreicht 
hat. Vielen Dank an den Wallesauer 
Kirchenchor!

BN

Blick in die gut gefüllte Runde. Alle Fotos: Meyer 

Aus dem beliebten Liederheft �Kein schöner Land...� konnten alle mitsingen.

Durch die Anordnung der Gebäude entstand ein guter Gesamtklang.Durch die Anordnung der Gebäude entstand ein guter Gesamtklang.Durch die Anordnung der Gebäude entstand ein guter Gesamtklang.
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KonfiKurs 2.2Rückblick

Kreativer Umgang mit einem Bibeltext: �Bible Art Journaling�

Am Anfang fällt es vielen schwer, die gesuchte Bibelstelle zu finden.
Alle Fotos: Nikitka

16 17

KonfiSamstag zum
Thema �Beten�

musste
entfallen

Das Thema �Beten� möchte ich 
anhand von 2 gemalten Bildern 
darstellen.
Die Betenden Hände sind für mich 
das treffendste Symbol. Sie können 
für sich alleine stehen, oder auch in 
Form eines betenden Menschen, der 
die Hände zum Gebet gefaltet bzw. 
aneinander gelegt hat. Auf diesem 
Bild fängt der Mensch an, ein Gebet 
zu sprechen. Das Kreuz symbolisiert 
den christlichen Glauben.
Die Strahlen, die alles umranden, 
stehen für mich für eine göttliche 
Kraft, ein Strahlen, das alles umgibt 
und dieser Situation etwas Heiliges 
verleiht. Das Schöne am Beten ist, 
man kann es überall und zu jeder 
Zeit tun. Egal wo wir uns befinden, 
Gott hört uns zu.

Emily Bachmann

Konfis schreiben für den 
Gemeindebrief.
Der für den 8. Juli angesetzte Konfi-
Samstag konnte leider nicht statt-
finden. Geplant war außerdem, dass 
Emily Bachmann im Rahmen ihres 
Gemeindepraktikums einen Artikel 
über den KonfiSamstag für den Ge-
meindebrief schreibt. Das war ja 
nun nicht möglich. Statt dessen hat 
die Konfirmandin zwei Bilder gemalt 
und eine kurze Erklärung dazu 
verfasst, die zusammen mit den 
Bildern hier abgedruckt ist.
Vielen Dank, Emily!

Bernhard Nikitka

Die Konfirmandin Emilily Bachmann
steuert zwei Zeichnungen und einen
Text zum Thema �Beten� bei.
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Kirchweih 2023Rückblick

Kirchweih hat ungeheuer gewonnen!
Die Eckersmühlener Kirchweih kann schon fast an die frühere Beliebtheit anknüpfen

Rückblick auf eine sehr erfolg-
reiche Kirchweih 2023.
Totgesagte leben länger? Das trifft 
auf jeden Fall auf unsere Eckers-
mühlener Kirchweih zu! Die Eckers-
mühlener haben ihre Kerwa wieder 
lieb und kommen gerne ins Festzelt. 
Auch wenn in der Bildunterschrift 
rechts oben die gute Zusammen-
arbeit gelobt wird, es ist noch Luft 
nach oben. So hat es auch heuer 
der Festgottesdienst wieder nicht in 
das offizielle Festprogramm der 
Stadt Roth geschafft. Macht nichts, 
können wir nachträglich sagen, er 
war auch so sehr gut besucht. Und 
das ist sicher hauptsächlich der 
Tatsache geschuldet, dass der 
Kirchenvorstand den Mut gezeigt 

hat, zum Festgottesdienst ins Zelt 
einzuladen. Abordnungen mit mehr 
als 80 Personen aus den Eckersmüh-
lener Vereinen sind der Einladung 
gefolgt und es war eine ökumenisch 
gut gemischte Gemeinde beim 
Gottesdienst anwesend.
Auch dieses Jahr gab es einige Neu-
erungen im Laufe des Festbetriebs. 
So wurde erstmals ein Preisschaf-
kopf durchgeführt. Auf diese Weise 
wurde geschickt der in der Regel 
vom Besuch her etwas schwächere 
Nachmittag überbrückt. Für manche 
der Höhepunkt war die Wrestling-
Show, die einen eigenen Veranstal-
ter hatte und das Festprogramm 
bereicherte.

Euer Pfarrer Bernhard Nikitka

Festzug, Baumaufstellen (hier ein Archivbild), Kerwa-Biermeile
und am Sonntag der Festgottesdienst im Festzelt. Alles
klappte wie am Schnürchen durch die gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten! Fotos: Andrews-Nikitka, Böttger

Oben: Der Kerwahaufen 2023 - bunt und
fröhlich, zuweilen chaotisch und trotzdem
erfolgreich bei der Sache.

Links: So wünscht man sich ein Festzelt!
Fotos: Facebook Kerwahaufen
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Kirchentag in NürnbergRückblick

Kirchentag unter dem Motto 
�Jetzt ist die Zeit� direkt vor der 
Haustür � die Gelegenheit für 
meinen ersten Besuch!
Und wenn schon, dann gleich das 
volle Programm mit fünf Tagen, 
auch deshalb, weil ich mich zwei-
mal für einen Arbeitseinsatz 
gemeldet hatte.
Zu Beginn gab es zwei verschiedene 
Eröffnungsgottesdienste, einen auf 
dem Hauptmarkt und einen in leich-
ter Sprache auf dem Kornmarkt. Es 
war schon beeindruckend, wenn so 
viele Besucherinnen und Besucher 
zusammen mit riesigem Posaunen-
chor, Orchester und Chor einen fröh-
lichen Gottesdienst feiern!
Weiter ging es dann mit dem Abend 
der Begegnung, einem bunten Stra-

ßenfest in der Nürnberger Innen-
stadt mit den verschiedensten An-
geboten, Darbietungen und Konzer-
ten. Das Dekanat Schwabach war 
mit einem Stand unter dem Motto 
�Geh-Zeit, Ruhe-Zeit, Gold-Zeit und 
Brot-Zeit� vertreten. Hier konnte 
man sich übers Pilgern, speziell über 
den Lutherweg informieren, eine 
kurze Pause einlegen, sich vor einer 
eigens angefertigten Goldscheibe 
fotografieren lassen oder Brote mit 
Frischkäse genießen. Die Kerzenan-
dacht um 22:00 Uhr auf dem Haupt-
markt mit Hunderten von Kerzen, 
kleiner Andacht und Musik war ein 
schöner Abschluss des ersten Tages.
Für die nächsten drei Tage musste 
man sehr gut planen. Es gab eine 
überwältigende Anzahl von Ange-

boten, beginnend mit Bibelarbeiten 
von teils sehr prominenten Per-
sonen, über Podiumsdiskussionen 
u.a. mit der Politikprominenz, Kon-
zerte und Vorträge, offenes Singen, 
verschiedenste Chöre, Gottesdienste 
und auch Sportangebote. Vieles war 
kostenlos, z. B. die Konzerte unter 
freiem Himmel. Für die Veranstal-
tungen u.a. im Messegelände 
musste man Eintritt zahlen, wobei 
die VGN-Fahrkarte inkludiert war.
Am Samstag half ich dann in der 
Wilhelm-Löhe-Schule bei �Sport-
issimo�, einem inklusiven Sport-
festival, das von unserem Schwa-
bacher Dekanat betreut wurde. Es 
gab hier Stationen mit Bubble-
Soccer, Menschenkicker, Rollstuhl-
Basketball, einen Rolliparcour, Show 

Down (ist eine Art Tischtennis für 
Blinde), Blindenfühlstation und 
Gebärdenquiz. Die Stationen waren 
den ganzen Tag über gut besucht 
und es gab sehr positives Feedback.
Am Sonntag wurde zum Abschluss 
nochmal ein bunter Gottesdienst 
auf dem Hauptmarkt gefeiert.
Die Atmosphäre beim Kirchentag 
empfand ich insgesamt als sehr 
fröhlich, positiv und offen. Ich hatte 
viele gute Gespräche mit völlig 
fremden Menschen, einfach weil 
auch der Kirchentags-Schal ein 
verbindendes Zeichen war. Mein 
Fazit: zum nächsten evangelischen 
Kirchentag 2025 in Hannover will 
ich unbedingt hin!

Isolde Böttger

Stand des Schwabacher Dekanats. Foto Bärschneider

Die Skulptur �Narrenschiff� in der Nürnberger
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Es trifft sich � unter Vorbehalt

15:00 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreisprobe in der Kirche (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14-tägig) im Gemeindehaus

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14-tägig) im Gemeindehaus 
 (beides Leonhard Dengler, Tel. 09176 819)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof
 (14-tägig, Susanne Handschuck, Tel. 09176 99301)

16:30 Uhr: Pfadfinder ab 6 Jahren im Alten Rathaus
 (Theresa Schön, Tel. 01578 8132253)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 15 Jahren im Alten Rathaus
 (Felix Boas, Tel. 0176 32596576)

9:30 Uhr: KonfiSamstag im Gemeindehaus am 30.09. und 28.10.

10:00 Uhr: Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus am 24.09. und 29.10.

11:00 Uhr: Familienkirche am 17.09. und 15.10.

MO

DI

FR

SA

DO

So 06.08. 9. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Mo 07.08. bis Sa 12.08.  KonfiCamp
    DPSG-Zeltplatz Altmühlsee 

So  13.08. 10. So. n. Trinitatis  9:45 Uhr  Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee � Pfr. Braun

So 20.08. 11. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    in Eckersmühlen � 
    Stefan Erlbacher

So 27.08. 12. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee � Pfr. Tobias Treu

So 03.09. 13. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    in Wallesau � Diakonin Prager

So 10.09. 14. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee � Pfr. Lindner

So 17.09. 15. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries 
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.Haus

So 24.09. 16. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Rothseegottesdienst - 
    Pfr. Thoma
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im 
    Gemeindehaus

Mo 25.09.  14:30 Uhr Gemeindegliedertreffen im 
    Gemeindehaus: �Mehr Freude 
    durch Bewegung�

Fr 29.09.  17:00 Uhr Sakraler Tanz mit spirituellen
    Impulsen � Gemeindehaus. 
    Teilnahme mit Anmeldung 
    beim Evangelischen Bildungs-
    werk, 09122 9256420

Sa  30.09.    9:30 Uhr KonfiTag im Gemeindehaus

So 01.10. Erntedankfest  10:00 Uhr 70 Jahre Posaunenchor 
    Gottesdienst mit 
    Posaunenchor - Nikitka

Termine Eckersmühlen - unter Vorbehalt

22 23

So 08.10. 18. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 15.10. 19. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.Haus

So 22.10. 20. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Geißdörfer

Sa  28.10.  9:30 Uhr KonfiTag im Gemeindehaus

So 29.10. Reformationstag  10:30 Uhr Gottesdienst in Hilpoltstein � 
    Diakonin Prager und Team, 
    Posaunenchöre Wallesau 
    und Eckersmühlen
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im 
    Gemeindehaus

Fortsetzung Termine

SO

J a h r e
Posau-
n e n -
c h o r70

Eckersmühlen
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Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 06.08. 9. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 13.08. 10. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr  Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee � Pfr. Braun

 17.-20.08.  Kinderbibelwoche in Laffenau

So 20.08. 11. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Familiengottesdienst in 
    Laffenau zum Abschluss der 
    Kinderbibeltage - Nikitka

So 27.08. 12. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee � Pfr. Tobias Treu

So 03.09. 13. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    in Wallesau � Diakonin Prager

So 10.09. 14. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee � Pfr. Lindner

So 17.09. 15. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 24.09. 16. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Rothseegottesdienst - 
    Pfr. Thoma

So 01.10. Erntedankfest    8:45 Uhr Familiengottesdienst mit 
    Posaunenchor - Nikitka

So 08.10. 18. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 15.10. 19. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

So 22.10. 20. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Geißdörfer

Fr 27.10.  19:00 Uhr Vortrag: Die Geschichte der
    Wallesauer Kirche eingebunden 
    in die Weltgeschichte - 
    Karlheinz Pfahler, Marienkirche

So 29.10. Reformationstag  10:30 Uhr Gottesdienst in Hilpoltstein � 
    Diakonin Prager und Team,
    Posaunenchöre Wallesau 
    und Eckersmühlen

Kirchensanierung 2023 - 202X

Spendenaufruf
Kirchensanierung

24 25

Nach langen Verhandlungen 
stimmt der Kirchenvorstand dem 
vorgeschlagenen Finanzierungs-
plan zu.
Warum hat das alles so lange 
gedauert? Der Kirchenvorstand hat 
es sich und der Verwaltungsstelle 
nicht leicht gemacht. Immer wieder 
gab es Bedenken und Einsprüche 
zum Umfang der anstehenden 
statisch-konstruktiven Sanierung 
unserer Marienkirche und der damit 
in Zusammenhang stehenden Fried-
hofsmauer.
Warum hat man die Sanierung von 
Mauer und Kirche zusammen zu 
einem Paket geschnürt? Die 
Zusammenfassung der an sich 
unabhängigen Vorhaben zu einem 
einzigen Paket ergab sich aus der 
Überlegung, für die Friedhofsmauer 
unter dem Namen �Kirchhofmauer� 
ebenfalls Fördermittel der Landes-
kirche zu bekommen. Bei einer Zu-
rechnung der Mauer rein zum Fried-
hof wäre eine Förderung von 
vornherein ausgeschlossen.

Hätte es zu einem früheren 
Zeitpunkt mehr Fördermittel der 
Landeskirche gegeben? Ja, höchst-
wahrscheinlich hätte es vor einigen 
Jahren höhere Fördermittel seitens 
der Landeskirche gegeben. Mög-
licherweise wäre auch der Verkauf 
des Alten Pfarrhauses zu einem 
höheren Preis möglich gewesen und 
auch die Preise der Baustoffe wären 
sicher geringer gewesen. Aber: Die 
Auftragsbücher der Handwerker 
und Firmen waren vor einigen 
Jahren übervoll, sodass die Hand-
werksbetriebe und Firmen bei einer 
Ausschreibung grundsätzlich höhere 
Preise verlangt hätten. Jetzt, wo 
sich die Lage auf dem Bausektor 
entspannt und die Aufträge deut-
lich zurück gehen, kalkuliert die 
Baubranche mit geringeren Gewinn-
margen.
Wieviel Geld fehlt der Gemeinde für 
das Bauvorhaben? Im Augenblick 
haben wir eine Deckungslücke von 
rund 90.000 EUR, für die wir um 
Spenden bitten.

Bernhard Nikitka

Herzliche Einladung! Dezenter
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden
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Kirchgeld 2023 - wichtig wie immer!
Das Kirchgeld ist eine bayrische 
Besonderheit. Durch das Kirchgeld 
ist der Prozentsatz der Kirchen-
steuer einen halben Prozentpunkt 
niedriger als anderswo. Würden wir 
hier das Kirchgeld abschaffen, wür-
de also die Kirchensteuer automa-
tisch steigen. Das will niemand, be-
sonders nicht in der angespannten 
Situation der vielen Kirchenaus-
tritte, die ja meistens finanziell be-
gründet werden.
Dort wo es kein Kirchgeld gibt, will 
man es aber nicht einführen, ob-
wohl die Kirchensteuer sinken wür-
de. Die schlechte Akzeptanz des 
Kirchgeldes, zumal bei einer Neuein-
führung, würde vermutlich deutlich 
geringere Einnahmen für die Kirche 
bringen, obwohl es die Gemeinden 
stärken würde. So bleibt alles, wie 
es ist. Wir bitten um Ihr Kirchgeld.

Gemeindefrühstück � mehr als ein 
Frühstück! Es wird ab Herbst ein 
neues Format in unseren Kirchenge-
meinden geben, das die vier Macher-
innen �Gemeindefrühstück� genannt 
haben. An verschiedenen Samstagen 
von 9 - 11 Uhr gibt es wechselnde 
Referent*innen und Themen, die vor 
allem die mittlere Generation an-
sprechen sollen. Start der Reihe ist 
am 18. November mit Wolfgang 
Winkel zum Thema �Loslassen und 
Verzeihen�. Mehr dann im nächsten 
Gemeindebrief.

Trauriger Rekord an Kirchenaus-
tritten - auch bei uns. Bisher 
waren wir in Wallesau und Eckers-
mühlen von der großen Zahl der 
Kirchenaustritte weniger betroffen. 
Das hat sich das inzwischen geän-
dert. Besonders betroffen macht es, 
wenn unter den Ausgetretenen we-
nige Jahre zuvor Konfirmierte sind. 
Gleichzeitig wollen immer wieder 
Ausgetretene das Amt einer Patin 
oder eines Paten übernehmen. Das 
ist nicht möglich. Austreten und 
trotzdem der vollen Service einer Mit-
gliedschaft in der Kirche wollen? 
Bitte vorher mal drüber nachdenken!

Für vier Wochen in Griechenland - 
Urlaub vom 27. August bis 24. Sep-
tember. Die Pfarrers fahren mit dem 
Auto. Das Pfarrbüro ist aber nicht 
die ganze Zeit unbesetzt und die 
Vertretung ist ebenfalls geregelt.

Erntedankfest mit Jubiläum 70 
Jahre Posaunenchor. Der Festgottes-
dienst an Erntedank wird ganz im 
Zeichen der Blasmusik stehen, nicht 
nur Trompeten und Posaunen. Las-
sen Sie sich überaschen!

J a h r e
Posau-
n e n -
c h o r70

Eckersmühlen
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Trauriger Rekord an Kirchenaus-
tritten - auch bei uns. Bisher 
waren wir in Wallesau und Eckers-
mühlen von der großen Zahl der 
Kirchenaustritte weniger betroffen. 
Das hat sich das inzwischen geän-
dert. Besonders betroffen macht es, 
wenn unter den Ausgetretenen we-
nige Jahre zuvor Konfirmierte sind. 
Gleichzeitig wollen immer wieder 
Ausgetretene das Amt einer Patin 
oder eines Paten übernehmen. Das 
ist nicht möglich. Austreten und 
trotzdem der vollen Service einer Mit-
gliedschaft in der Kirche wollen? 
Bitte vorher mal drüber nachdenken!

Für vier Wochen in Griechenland - 
Urlaub vom 27. August bis 24. Sep-
tember. Die Pfarrers fahren mit dem 
Auto. Das Pfarrbüro ist aber nicht 
die ganze Zeit unbesetzt und die 
Vertretung ist ebenfalls geregelt.

Erntedankfest mit Jubiläum 70 
Jahre Posaunenchor. Der Festgottes-
dienst an Erntedank wird ganz im 
Zeichen der Blasmusik stehen, nicht 
nur Trompeten und Posaunen. Las-
sen Sie sich überaschen!

J a h r e
Posau-
n e n -
c h o r70

Eckersmühlen
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Aus den KirchenbüchernIm Glauben verbunden

Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Junes Hanke, Eckersmühlen
 Elena Grolle, Eckersmühlen
 Elias Grolle, Eckersmühlen
 Noah Sarcletti, Eckersmühlen
 Sophie Parbel, Eckersmühlen
 Maddie Orr, Eckersmühlen

 Wallesau
 Mia Zwingel, Obersteinbach

Kirchlich getraut wurden
 
 Eckersmühlen
 Felix und Franziska Schäfer geb. Sörgel, Büchenbach

 Wallesau
 Jörg-Dieter und Katja Stegmann geb. Sachsner, Obermauk

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Gerhard Bergmann, 69 Jahre, Eckersmühlen
 Babette Hummel, 96 Jahre, Eckersmühlen 
 Sigrid Feith, 91 Jahre, Roth (Trauerfeier)
 Aline Hollederer, 38 Jahre, Roth (Trauerfeier)

 Wallesau
 Bruno Laumer, 75 Jahre, Wernsbach
 Frieda Meyer, 84 Jahre, Wernsbach

30 31
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Stefan und Annes Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemeinde-
brief.
Liebe Freunde!
Gerade läuft der Kurs für unsere 
neuen Mitarbeitenden. Wir arbeiten 
uns unter anderem durch Themen 
wie Integration und Identität. Wenn 
jemand in ein neues Land zieht, 
dann stellt sich die Frage: Wo 
gehöre ich hin? Ich bin nicht mehr 
unter Deutschen, ich arbeite mit 
Einheimischen zusammen, ich lebe 
in einem neuen, noch fremden Land 
als Gast. Wer bin ich für die Leute, 
unter denen ich nun wohne und 
was ist meine Identität hier? 
Vielleicht war die Person früher 
Krankenschwester und kann aber 
wegen rechtlicher Bestimmungen 
im neuen Land nicht in diesem Be-
ruf arbeiten. Dann stellt sich die 
Frage nach der Identität. Wer bin 
ich? Ausländer? Als wer werde ich 
wahrgenommen? Wer sind/werden 
meine Freunde?

Es dauert oft bis unsere Mitarbeiten-
den die Sprache so gut können, dass 
sie sich verständlich machen oder 
ein Arbeitsvisum beantragen kön-
nen, um mit ihren Sprachkenntnis-
sen z. B. eine kleine Firma aufzu-
machen oder an der Universität zu 
unterrichten. Oft ist es nicht leicht 
sich im neuen Umfeld zurecht zu 
finden und seinen Platz zu sehen 
und einzunehmen.
Dabei ist es sehr wichtig, dass wir 
uns als Christen daran erinnern, wer 
wir in Gottes Augen sind. Denn das 
ändert sich nicht, egal wo wir sind. 
In Epheser stehen viele Verse, an die 
wir uns im Alltag und in Umbruch-
situationen halten können. Paulus 
schreibt: Durch Jesus Christus sind 
wir Gottes Kinder (Eph 1,5). Das gilt 
überall � egal wo in der Welt wir 
leben.

Anne Zaiss

Nino war Anfang der Ferien auf einem
Survival Camp. Alle Fotos: Zaiss

Malia hat bei der Fun Fair in der
Schule 16 Wasserkisten aufeinander
gestapelt! Elana hat mit vielen Lehrer-

wechseln kein einfaches
Schuljahr gehabt.
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Der besondere Hinweis

20. August, 11. S. n. Trinitatis:
Sommerkirche um 10 Uhr in Eckers-
mühlen mit Stefan Erlbacher.

27. August, 12. S. n. Trinitatis:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr 
mit Pfarrer Tobias Treu und dem 
Posaunenchor Ebenried

3. September, 13. S. n. Trinitatis:
Sommerkirche um 10 Uhr in Wal-
lesau mit Diakonin Bärbel Prager.

10. September, 14. S. n. Trinitatis:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr 
mit Pfarrer Wolfgang Lindner und 
dem Posaunenchor Rednitzhembach.

FortsetzungFortsetzung
Sommerkirche 2023Sommerkirche 2023
Fortsetzung
Sommerkirche 2023

Ende der Ende der 
Sommerkirche 2023Sommerkirche 2023

Ende der 
Sommerkirche 2023

b

13. August, 10. S. n. Trinitatis:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr  
mit Pfarrer Thomas Braun und dem 
Posaunenchor Kornburg.


